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Probeunterricht 2024 an Wirtschaftsschulen in Bayern 
 

Deutsch – 8. Jahrgangsstufe – Haupttermin 
 

– Aufsatz – 
 
 
 
 
 

 

Arbeitszeit: 45 Minuten 
 
 
 
 
 

Wähle eines der beiden folgenden Themen. 
 
 
 
 
 

Thema 1: Begründete Stellungnahme 
 
Dein Geburtstag steht bald an und du wünscht dir nichts mehr als einen eigenen 

E-Scooter. Da dieser sehr teuer ist, möchtest du deine Eltern mit einem Brief über- 

zeugen, dass ein E-Scooter ein tolles und gleichzeitig sinnvolles Geburtstagsge- 

schenk ist. 

Schreibe einen Brief, in dem du deine Eltern mit mindestens zwei ausführlichen 

Gründen vom Kauf eines E-Scooters überzeugst. 
 
 
 

 
Thema 2: Bericht 

 
Wie jedes Jahr fand an deiner Schule ein Tag der offenen Tür statt, an dem interes- 

sierte Schüler und deren Eltern sich über deine Schule informieren konnten. An die- 

sem Tag wurden die Fächer der Schule durch tolle Aktionen der Schüler vorgestellt 

und auch der Schulleiter begrüßte die Besucher. Außerdem machten die Schulgar- 

ten-AG sowie die Auftritte der Theater-AG und der Schulband den Tag zu einem be- 

sonderen Erlebnis. 

Verfasse einen Bericht über den Tag der offenen Tür für die Homepage der 

Schule. 
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Probeunterricht 2024 an Wirtschaftsschulen in Bayern 
 

Deutsch – 8. Jahrgangsstufe – Haupttermin 
 

– Textvorlage – 
 
 
 
 

Milch ohne Kühe 
 
Hafer, Mandel, Reis, Soja, Kokos, Erbsen. All diese Lebensmittel sind Bestandteile 

von Pflanzendrinks, die heutzutage in vielen Supermarktregalen zu finden sind. Denn 

eine große Zahl von Menschen greifen anstelle von Kuhmilch auch mal zu einem 

Getränk ohne Milch von Tieren. Sie essen Müsli mit Hafermilch, rühren Mandelmilch 

in den Kakao oder gießen Sojamilch in ihren Kaffee. Eigentlich muss es korrekt Ha- 

fer- und Mandeldrink und nicht Hafer- und Mandelmilch heißen. Bis auf wenige Aus- 

nahmen darf ein Produkt nämlich nur dann als Milch verkauft werden, wenn diese 

von einem Tier stammt. Daher dürfen die Hersteller von pflanzlichen Drinks den Be- 

griff Milch nicht auf ihre Verpackungen schreiben. (Absatz 1) 
 

 

Die Menschen entscheiden sich aus unterschiedlichen Gründen für pflanzliche Ge- 

tränke. Manche bekommen Bauchweh von der Laktose, dem in der Milch enthalte- 

nen Milchzucker. Anderen schmeckt ein Haferdrink einfach besser. Wieder andere 

verzichten aus Tier- und Klimaschutzgründen auf Kuhmilch. (Absatz 2) 
 

 

Für ein pflanzliches Getränk sind diese Menschen bereit, mehr Geld auszugeben. 

Denn obwohl für Pflanzendrinks keine Ställe gebaut, keine Tiere gefüttert und ge- 

molken werden müssen, sind sie häufig teurer als Milch. Über den hohen Preis kann 

man sich wundern. Denn Pflanzendrinks bestehen hauptsächlich aus Wasser. In ei- 

nen Haferdrink beispielsweise kommen als Zutaten nur Wasser, Haferflocken und 

eine Prise Salz. Das war’s. Ein Grund für den Preisunterschied: die Steuern, die je- 

der automatisch zahlt, wenn er ein Produkt kauft. Kuhmilch zählt zu den Grundnah- 

rungsmitteln, Pflanzendrinks dagegen nicht. Für Kuhmilch verlangt der Staat deshalb 

weniger Steuern als sonst, das heißt nur 7 Prozent Mehrwertsteuer. Für Pflan- 

zendrinks muss man die volle Steuer von 19 Prozent bezahlen. Einige Hersteller von 

Pflanzendrinks geben zudem viel Geld für Werbung aus, um ihre Getränke bekannter 

zu machen. Noch verkaufen sie im Vergleich zu Milch kleine Mengen. Auch das 

macht die Drinks teuer. Denn viele Kosten, etwa für Miete oder den Betrieb von Ma- 

schinen, bleiben gleich, egal ob in der Fabrik eine oder zwei Millionen Liter herge- 

stellt werden. Wenn also mehr Menschen pflanzliche Drinks kaufen, wird mehr pro- 

duziert und die Kosten pro Packung verringern sich. Dann werden auch die Preise im 

Laden fallen. (Absatz 3) 
 

 

Außerdem ist Kuhmilch eigentlich zu billig. Landwirte geben für die Herstellung häufig 

mehr Geld aus, als sie durch den Verkauf bekommen. Forscher der Universität 

Augsburg haben zudem vor zwei Jahren ausgerechnet, wie viel Milch wirklich kosten 
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müsste, wenn zum Beispiel Kosten für Umweltschäden miteinberechnet würden. Un- 

term Strich müsste die Milch mehr als doppelt so teuer sein. Kuhmilch hat den Ruf, 

schlecht fürs Klima zu sein. Kühe pupsen und rülpsen etwa alle drei Minuten. Dabei 

steigt Methan in die Atmosphäre. Es zählt wie Kohlendioxid (CO2) zu den Treibhaus- 

gasen, die unseren Planeten aufheizen. Methan ist allerdings viel schädlicher fürs 

Klima als CO2. Daher werben die Hersteller der Pflanzendrinks damit, umweltfreund- 

licher zu sein. Ein schwedisches Unternehmen druckt zum Beispiel den CO2 – Fuß- 

abdruck seiner Drinks auf die Packung. Eine deutsche Bio-Firma taufte ihren Erbs- 

endrink „Klimaheld*in“. Auch haben Wissenschaftler Kuhmilch und Pflanzendrinks 

verglichen und festgestellt, dass bei der Produktion von Pflanzendrinks nicht einmal 

halb so viele Treibhausgase in die Luft gepustet werden wie bei Kuhmilch. Beson- 

ders gut kommt Hafer weg. Er wird oft in Deutschland oder Österreich angebaut. Die 

Transportwege sind also kurz. Hafer wächst auch ohne viel Pflanzenschutzmittel gut. 

Das spart ebenfalls Treibhausgase ein. (Absatz 4) 
 

 

Ebenso hat es Einfluss auf die Umwelt, wie viel Land für die Herstellung eines Pro- 

dukts benötigt wird. Milch benötigt das Fünffache an Fläche wie Hafer, denn für Hafer 

reicht Ackerboden. Für Milch dagegen muss man Kuhställe bauen, die Tiere brau- 

chen Weiden zum Grasen und Äcker für den Anbau von Kraftfutter. Große Unter- 

schiede gibt es beim Wasserverbrauch. Für den Anbau von Mandeln und Reis sind 

große Mengen Wasser nötig, viel mehr als für Kuhmilch. Am wenigsten Wasser – 

auch im Vergleich mit Milch – benötigen Getränke mit Hafer oder Soja. Wie umwelt- 

verträglich ein Pflanzendrink ist, hängt also auch von den Zutaten ab. (Absatz 5) 
 

 

Sieht man sich die Klimabilanz insgesamt an, sind alle pflanzlichen Getränke besser 

als Kuhmilch. Was heißt das nun? Nie wieder Milch trinken? Es ist okay, tierische 

Produkte wie Milch, Käse oder Fleisch zu sich zu nehmen – ab und zu. Im Moment 

jedoch verzehren wir Menschen einfach viel zu viel davon. Tiere leiden und die Um- 

welt wird durch die Auswirkungen der Massentierhaltung zerstört. Es kann ein An- 

fang sein, ein paar Tage in der Woche bewusst auf tierische Milch zu verzichten oder 

sich Alternativen zu suchen. Ein Pflanzendrink kann ein guter Milchersatz sein. Aber: 

Egal ob Hafer-, Soja oder Erbsendrink, was am Ende gekauft wird, sollte einem na- 

türlich auch schmecken. (Absatz 6) 

 
Quelle: Frischke, Christine: Milch ohne Kühe. In: Dein Spiegel 03/2023, S. 26-28. (für Prüfungszwecke 

bearbeitet. 
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Probeunterricht 2024 an Wirtschaftsschulen in Bayern 
 

 

Deutsch – 8. Jahrgangsstufe – Haupttermin 
 
 

– Arbeit am Text – 
 

 

Name: …………..……………. Vorname: ………………………. 
 
Einlesezeit: 10 Minuten Arbeitszeit: 30 Minuten 

 

 
 

Lies den Text aufmerksam durch. 
 
Antworte immer in ganzen Sätzen (ausgenommen Aufgabe 1). 

 

Schreibe immer so weit wie möglich in eigenen Worten. 
 

 
 

zu erreichende Punkte 
Inhalt/Sprache 

 
1. Welche Überschrift passt zu welchem Absatz? Du benötigst nicht alle Ab- 

sätze des Originaltextes.   /5 
 
 
 

a) Gründe für das Trinken von Pflanzendrinks 
 

 
 
 
 

b) Der Bedarf an Anbaufläche und Wasser bei der Herstellung von Milch und 
Pflanzendrinks 

 
 
 

 
c) Schädliche Auswirkungen auf das Klima 

 

 
 
 
 
 

d) Folgen für den eigenen Verbrauch tierischer Produkte 
 

 
 
 
 
 

e) Höhere Kosten für Pflanzendrinks 



Seite 6 von 13  

2. Warum dürfen Hafer- und Mandeldrinks nicht als Milch bezeichnet werden? 
 

  1/  1 
 

 
 
 
 
 
 
 

3. Nenne zwei wesentliche Gründe, warum Menschen Pflanzendrinks trinken. 
 

  2/  1 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Wieso zahlt man für Pflanzendrinks mehr Steuern?   1/  1 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. Weshalb sinkt der Preis für Pflanzendrinks, wenn mehr Menschen diese 
 

kaufen und trinken? 
 

  2/  2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
6. Warum erzeugt Hafer besonders wenige Treibhausgase?   2/  1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
7. Begründe, warum man für die Herstellung von Kuhmilch mehr Land 

 

benötigt. 
 

  2/  2 
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8. Welche Empfehlungen gibt es für den zukünftigen Verbrauch von Milch? 
 

  3/  2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
9. Sind die folgenden Aussagen zum Textinhalt richtig, falsch oder nicht im Text ent- 

 

halten? Kreuze an. 
 

  /7 
 

  

 
richtig 

 

 
falsch 

 

nicht im 
 

Text 

 

Viele Menschen entscheiden sich für Ziegenmilch, da 

ihnen diese besser schmeckt als Kuhmilch. 

   

 

Haferdrinks bestehen hauptsächlich aus Wasser, So- 

ja und Salz 

   

 

Die Hersteller von Pflanzendrinks geben zu wenig 
 

Geld für Werbung aus. 

   

 

Die Hersteller der Pflanzendrinks werben damit, um- 

weltfreundlicher zu sein, da Pflanzendrinks weniger 

Treibhausgase erzeugen. 

   

 

Die Erbsen für den Erbsendrink werden in Deutsch- 

land angebaut. 

   

 

Für die Herstellung von Kuhmilch ist weniger Wasser 

nötig als für den Anbau von Mandeln und Reis. 

   

 

Für den Anbau von Hafer und Soja wird weniger 
 

Wasser benötigt als für Kuhmilch. 
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Probeunterricht 2024 an Wirtschaftsschulen in Bayern 
 

Deutsch – 8. Jahrgangsstufe – Haupttermin 
 

– Sprachbetrachtung – 
 
 
 
 

Name: ……………….………. Vorname: ………………………. 
 

Einlesezeit: 5 Minuten Arbeitszeit: 30 Minuten 
 

 
 
 

zu erreichende Punkte 
 
1. Bestimme bei folgenden Prädikaten/Satzaussagen die richtige Zeitstufe. 

 

  /5 
 
 

 
a) Dann werden auch die Preise im Laden fallen. 

 

 
 
 
 
 

b) Manche bekommen Bauchweh von der Laktose, dem in der Milch enthaltenen 
Milchzucker. 

 
 
 
 

 
c) Wissenschaftler haben Kuhmilch und Pflanzendrinks verglichen. 

 

 
 
 
 
 

d) Hafer wird oft in Deutschland oder Österreich angebaut. 
 

 
 
 
 
 

e) Eine Biofirma taufte ihren Erbsendrink „Klimaheld*in“. 



Seite 9 von 13  

2. Bestimme den richtigen Fall (= Kasus) der unterstrichenen Wörter bzw. 

Wortgruppen. 

 
 

  /5 
 
 
 

a) Über den hohen Preis kann man sich wundern. 
 
 
 
 

 
b) Denn Pflanzendrinks bestehen hauptsächlich aus Wasser. 

 
 
 
 

 
c) Auch wie viel Land für die Herstellung eines Produkts benötigt wird, hat Ein- 

fluss auf die Umwelt. 
 
 
 
 

 
d) Daher werben die Hersteller von Pflanzendrinks damit, umweltfreundlicher zu 

sein. 
 
 
 
 

 
e) Ein Pflanzendrink kann ein guter Milchersatz sein. 

 
 
 
 
 
 
 

3. Bestimme im folgenden Satz die Wortarten der unterstrichenen Wörter mög- 
 

lichst genau. 
 

  /5 
 
 

Viele Menschen greifen anstelle von Kuhmilch auch mal zu einem Getränk ohne 
Milch von Tieren. 

 
Viele    

 

 

greifen    
 

 

einem    
 

ohne    
 

von    
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4. Benenne die Satzglieder aus dem folgenden Satz möglichst genau.   /5 
 
 

Im Moment jedoch verzehren wir Menschen einfach viel zu viel davon. 
 
 
 
 

Im Moment 
 

verzehren 
 

 

wir Menschen    
 

einfach 
 

viel zu viel davon    
 
 

5. Nenne das Gegenteil! Eine Verneinung des Wortes mit „un-“, nicht“ oder 
 

„kein“ (z. B. glücklich – unglücklich) ist nicht erlaubt. 
 

  /5 
 
 
 

a) weniger    

 

b) 
 

gleich 
 

   

 

c) 
 

verringern 
 

   

 

d) 
 

steigt 
 

   

 

e) 
 

Folgen 
 

   
 

 

6. Bilde zu den Wörtern das dazugehörige Substantiv (= Nomen) mit dem 

passenden Artikel (= Begleitwort)! Eine einfache Substantivierung 

(z. B. landen – das Landen) ist nicht erlaubt. 

 
 
 
 
  /5 

 

 

a) greifen    

 

b) 
 

entscheiden 
 

   

 

c) 
 

bestehen 
 

   

 

d) 
 

halb 
 

   

 

e) 
 

verzehren 
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7. Entscheide bei den folgenden Sätzen, ob die Aktiv- oder Passivform vorliegt! 
 

Schreibe jeweils deine Entscheidung (Aktiv oder Passiv) darunter. 
 

  /5 
 
 
 

a) All diese Lebensmittel sind Bestandteile von Pflanzendrinks. 
 

 
 
 
 

b) Auch das macht die Drinks teuer. 
 

 
 
 
 

c) Und tatsächlich werden bei der Produktion von Pflanzendrinks nicht einmal 
halb so viele Treibhausgase in die Luft gepustet. 

 
 
 

d) Der Hafer wird oft in Deutschland oder Österreich angebaut. 
 
 

 
e) Für den Anbau von Mandeln und Reis sind große Mengen Wasser nötig. 

 
 
 
 
 

8. Finde jeweils ein passendes Synonym (= Wort mit einer ähnlichen Bedeu- 
 

tung) für die angegebenen Wörter. 

Beispiel: laufen – rennen 

 

  /5 

 
 
 

a) essen  

 
b) 

 
hauptsächlich 

 
   

 

c) 
 

Anfang 
 

   

 

d) 

 
f) 

 

korrekt 

 
aber 
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9. Verbinde die beiden Sätze zu einem sinnvollen Satzgefüge (Haupt- und Ne- 
 

bensatz). Achte darauf, dass die Konjunktion nicht am Satzanfang steht. Die 
 

Konjunktionen „und“ sowie „oder“ sind nicht zulässig. 
 

Beispiel: 

 

__/5 

 

Die Hersteller senken die Kosten. Sie machen weniger Werbung für die Produkte. 

Die Hersteller senken die Kosten,  indem sie weniger Werbung für die Produkte ma- 

chen. 

 

a) Viele Menschen trinken gerne Pflanzendrinks. Von Milch bekommen sie Bauch- 

weh. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

b) Die Hersteller produzieren mehr Pflanzendrinks. Die Preise im Supermarkt wer- 

den fallen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

c) Kuhmilch ist billiger als ein Haferdrink. Sie ist schlechter für das Klima. 
 
 
 
 
 
 

 
d) Die Menschen konsumieren zu viele tierische Produkte. Die Umwelt wird durch 

Massentierhaltung zerstört. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

e) Hersteller von Pflanzendrinks geben viel Geld für Werbung aus. Sie verkaufen 
mehr Produkte. 
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10. Kreise die richtige Lösung ein: „das“ oder „dass“? 
 

Für jede richtige Einkreisung gibt es einen halben Punkt. 

 

 
  /5 

 
 
 

Das/Dass die Klimaerwärmung gestoppt werden muss, das/dass ist 

wohl keine Frage. Das/Dass „Wie?“ ist allerdings sehr umstritten. Es 

ist kein Geheimnis, das/dass Massentierhaltung nicht gut für 

das/dass Klima ist. Dennoch ist es falsch, pauschal das/dass Trin- 

ken von Milch abzulehnen. Die Erfahrung zeigt auch, das/dass Ver- 

bote in solchen Fragen nicht weiterhelfen. Vielmehr ist es wichtig, 

das/dass die Menschen über Zusammenhänge sachlich aufgeklärt 

werden. Das/dass bringt wesentlich mehr als bestimmte Verhaltens- 

weisen zu verurteilen. Bessere Kommunikation ist in diesem Fall ein 

Ziel, das/dass man nicht aus den Augen verlieren sollte. 


